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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschäftigt sich mit einer Waffen-
rohrlagerung, bevorzugt einer vorderen Waffenrohrlage-
rung eines Waffenrohres sowie einer gemeinsamen
Rohrlagerung mehrerer Waffenrohre innerhalb eines
Rohrbündels.
[0002] Aus der DE 10 2007 050 001 A1 ist eine Rohr-
lagerung eines Einzelrohres bekannt. Die Waffenrohrla-
gerung zeichnet sich dadurch aus, dass ein Rohrfüh-
rungsgehäuse zwischen dem Waffenrohr und dem Waf-
fengehäuse insbesondere im hinteren Bereich des Waf-
fenrohres eingebunden ist. Mit der Einbindung des Rohr-
führungsgehäuses wird erreicht, dass die Krafteinleitung
des Rücklaufs über das Waffenrohr und dem Rohrfüh-
rungsgehäuse auf einen Dämpfer einer Rücklaufeinrich-
tung gelangt, sodass am Waffenrohr selbst kein Biege-
moment auftritt.
[0003] Die DE 10 2007 056 633 B4 beschreibt eine
Rohrwaffe mit einer Waffenaufnahme und einer Rohrab-
stützung. Das in der Waffenaufnahme gelagerte Waffen-
rohr ist auch hier von einer Rohrabstützung umgeben,
an deren vorderen Ende Abstützelemente angeordnet
sind, welche die seitlichen Rohrschwingungen aufneh-
men.
[0004] Aus der DE 10 2007 051 246 A1 ist eine klein-
oder mittelkalibrige Maschinenkanone mit einem in einer
Waffenaufnahme oder Wiege gelagerten Waffenrohr be-
kannt. Das Waffenrohr ist von einer an der Waffenauf-
nahme oder Wiege befestigten und sich in den Bereich
unmittelbar hinter der Mündung des Waffenrohres erstre-
ckenden Rohrabstützung umgeben.
[0005] Eine Halterung eines Waffenrohres offenbart
die DE 10 2011 101 404 B9, die eine Rohrhaube umfasst.
In der Rohrhaube sind an Lagerungspunkten Führungs-
hülsen integriert, wobei die vordere Führungshülse äu-
ßerlich die Form eines Doppelkonuslagers aufweist und
die mittlere Führungshülse zwei kalottenartige Auflagen
besitzt.
[0006] Die JP 3 241 853 B2 offenbart ein ringförmiges
Lagerteil. Dieses ist elastisch, wozu es über die gesamte
Länge einen Schlitz aufweist.
[0007] Die WO 2012/098283 A1 schlägt eine Zentrie-
rungsbuchse vor, die in eine Spannbuchse eingesetzt
wird. Die Zentrierungsbuchse weist ebenfalls über ihre
gesamte Länge einen Schlitz auf.
[0008] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine wei-
tere einfache Rohrhalterung für ein oder mehrere Waf-
fenrohre aufzuzeigen.
[0009] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteransprüchen entnehmbar.
[0010] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, den ins-
besondere vorderen Abschnitt einer Waffenrohrlagerung
/ -halterung mit einem größeren Innendurchmesser als
das / die zu lagernde/n Waffenrohr/e zu versehen. In die-
sem Abschnitt ist pro Waffenrohr ein das Waffenrohr im
Bereich der Waffenrohrlagerung umschließendes Lager-

teil mit einem Schlitz im vorderen Bereich des Lagerteils
eingebunden. Durch diese Konstruktion wird eine gewis-
se Federung erreicht, sodass die durch die Tempera-
turerhöhung des Waffenrohres erfolgende Dehnung des
Waffenrohres durch das Lagerteil besser erfolgen kann.
Die Rohrlagerung lässt dadurch eine Längen- und Durch-
messeranpassung zu.
[0011] Das Lagerteil ist derart konstruiert, dass es in
der Rohrlagerung befestigt werden kann und weist einen
Körper mit einem rohrförmigem Innendurchmesser auf,
der einen ersten Abschnitt sowie einen umlaufenden
ringförmigen zweiten Abschnitt umfasst, der im Außen-
durchmesser größer als der erste Abschnitt und eines
nachfolgenden dritten Abschnitts ist. Der dritte Abschnitt
weist zumindest einen Schlitz auf. Der zumindest eine
Schlitz verläuft zum zweiten Abschnitt vorzugsweise
senkrecht. Ein schräger Verlauf des / der Schlitze ist
gleichfalls möglich. Das Lagerteil kommt in einer Waf-
fenrohrlagerung für ein Waffenrohr zum Einsatz, dessen
Außendurchmesser kleiner als der Innendurchmesser
der Waffenrohrlagerung ist.
[0012] In einer besonderen Anwendung besitzt der
ringförmige Abschnitt umfangsseitig Abschrägungen.
Das ermöglicht die Verwendung in einer Rohrlagerung
für eine Mehrrohrwaffe mit mehreren, in der gemeinsa-
men Rohrlagerung gelagerten Waffenrohren.
[0013] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung näher erläutert werden. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Waffen-
rohrlagerung in Schussrichtung gesehen,

Fig. 2 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Waffenrohres mit einem Lagerteil in einer Waf-
fenrohrlagerung und -halterung,

Fig. 3 das Lagerteil aus Fig. 2 in einer perspektivi-
schen Darstellung,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer Mehr-
rohrwaffe mit mehreren Lagerteilen entspre-
chend der Fig. 3.

[0014] In Fig. 1 ist ein Waffenrohr 1 mit einer Waffen-
rohrlagerung und -halterung 2 (nachfolgend Waffenrohr-
lagerung) dargestellt. Die Waffenrohrlagerung 2 weist ei-
nen größeren Innendurchmesser d1 als der Außendurch-
messer d2 des Waffenrohres 1 auf (Fig. 2). Zwischen der
Waffenrohrlagerung 2 und dem Waffenrohr 1 ist ein La-
gerteil 3 eingebunden, das über eine Lochscheibe 4 an
der Rohrhalterung 2, zum Beispiel durch Verschraubung,
befestigt ist. Das Lagerteil 3 ist zylinder- bzw. rohrförmig
und unterteilt sich in bevorzugt drei Abschnitte 3.1 - 3.3.
Der Innendurchmesser des Lagerteils 3 ist bevorzugt
gleichbleibend, d.h. konstant über die gesamte Länge
des Lagerteils 3.
[0015] Das Lagerteil 3 weist, wie in Fig. 3 erkennbar,
neben einem das Waffenrohr 1 umschließenden ersten
Abschnitt 3.1 einen umlaufenden ringförmigen zweiten
Abschnitt 3.2 auf, der im Außendurchmesser größer als
der erste Abschnitt 3.1 und der nachfolgende dritte Ab-
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schnitt 3.3 ist. Der zweite umfänglich größere Abschnitt
3.2 ermöglicht die Befestigung des Lagerteils 3 an der
Waffenrohlagerung 2 (Fig. 3). Der dritte Abschnitt 3.3
des Lagerteils umfasst ebenfalls das Wafferohr 1, weist
aber zumindest einen, zum zweiten Abschnitt 3.2 vor-
zugsweise senkrecht verlaufenden Schlitz 6 auf. Durch
diesen wenigstens einen Schlitz 6 können Dehnungen
des Waffenrohres 1, verursacht beispielsweise durch
Temperaturerhöhung im Waffenrohr 1, besser von der
Waffenrohrlagerung 2 aufgenommen werden. Die Schlit-
ze 6 geben nach und spreizen sich. Die Rohrlagerung
selbst erfolgt dadurch leicht federnd.
[0016] In der Praxis hat sich die Einbindung von we-
nigstens drei Schlitzen 6 als ausreichend gezeigt.
[0017] Dieses Lagerteil 3 ist bevorzugt im vorderen Be-
reich der Rohrhalterung 2 des Waffenrohres 1 eingebun-
den, wobei auch eine Einbindung im hinteren Bereich
einer Rohrhalterung eines Waffenrohres möglich ist.
[0018] In Fig. 4 ist die Verwendung des Lagerteils 3
für eine Mehrrohrwaffe 20, hier mit drei Waffenrohren 1,
dargestellt. Die Verwendung des Lagerteils 3 für mehrere
Waffenrohre 1 in einer gemeinsamen Rohrhalterung 21
zur Lagerung und Halterung dieser mehreren Waffen-
rohre 1, macht eine Anpassung der Lagersitze bzw. des
jeweils zweiten ringförmigen Abschnitts 3.2, wie in Fig.
3 aufgezeigt, notwendig, damit diese sich nicht gegen-
seitig beim Einbau in die gemeinsame Rohrhalterung 21
stören. Entsprechend ist vorzusehen, dass der ringför-
mige zweite Abschnitt 3.2 mit Abschrägungen 3.4 zu ver-
sehen ist. Anstelle der Lochscheibe 4 wird nunmehr zu-
mindest eine segmentartige Lochscheibe 22 verwendet,
sodass die Lagerteile 3 gemeinsam an der gemeinsamen
Rohrhalterung 21 durch beispielsweise Anschraubung
etc. gehalten bzw. befestigt werden können.
[0019] Das Material des Lagerteils 3 kann, wie bei an-
deren Rohrlagerstellen, Metall, Kunststoff oder deren be-
kannten Kombinationen etc. sein.

Patentansprüche

1. Lagerteil (3) für ein Waffenrohr (1) in einer Waffen-
rohrhalterung (2) , wobei das Lagerteil (3) eine Rohr-
form und einen über die Länge des Lagerteils (3)
gleichbleibenden Innendurchmesser aufweist, wo-
bei das Lagerteil (3) in drei Abschnitte (3.1, 3.2, 3.3)
unterteilt ist, einen ersten Abschnitt (3.1), einen um-
laufenden ringförmigen zweiten Abschnitt (3.2), der
im Außendurchmesser größer als der erste Ab-
schnitt (3.1) und einem nachfolgendem dritten Ab-
schnitt (3.3) ist, wobei der dritte Abschnitt (3.3) zu-
mindest einen zum zweiten Abschnitt (3.2) hin ver-
laufenden Schlitz (6) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlitz (6) sich nicht in den Be-
reich des ersten Abschnitts (3.1) erstreckt.

2. Lagerteil (3) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Schlitz (6) zum

zweiten Abschnitt (3.2) senkrecht verläuft.

3. Lagerteil (3) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Schlitz (6) zum
zweiten Abschnitt (3.2) schräg verläuft.

4. Lagerteil (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der ringförmige Ab-
schnitt (3.2) umfangsseitig Abschrägungen (3.4)
aufweist.

5. Lagerteil (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass drei Schlitze (6) ein-
gebunden sind.

6. Lagerteil (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Material des La-
gerteils (3) Metall, Kunststoff oder Kombinationen
davon ist.

7. Lagerteil (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Innendurchmes-
ser gleichbleibend über die gesamte Länge des La-
gerteils (3) ist.

8. Waffenrohrlagerung (2) für ein Waffenrohr (1), des-
sen Außendurchmesser (d2) kleiner als der Innen-
durchmesser (d1) der Waffenrohrlagerung (2) ist, ge-
kennzeichnet durch ein Lagerteil (3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7.

9. Waffenrohrlagerung (2) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lagerteil (3) im vorde-
ren Bereich eingebunden ist, wobei auch eine Ein-
bindung im hinteren Bereich eines Waffenrohrlage-
rung möglich ist.

10. Waffenrohrlagerung (2) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lagerteil (3) über
eine Lochscheibe (4) an der Waffenrohrlagerung (2)
befestigt ist, wobei die Lochscheibe (4) an der Waf-
fenrohrlagerung (2) durch Verschraubung befestig-
bar ist.

11. Rohrlagerung (21) einer Mehrrohrwaffe (20) mit
mehreren, in einer gemeinsamen Rohrlagerung (21)
gelagerten Waffenrohren (1), gekennzeichnet
durch mehrere Lagerteile (3) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7.

12. Rohrlagerung (21) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerteile (3) gemeinsam
an der gemeinsamen Rohrlagerung (21) über eine
segmentierte Lochscheibe (22) befestigt sind.

13. Rohrlagerung (21) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lochscheibe an der ge-
meinsamen Rohrlagerung (21) angeschraubt ist.
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14. Waffe mit einer Waffenrohrlagerung (2) nach einem
der Ansprüche 8 bis 10.

15. Waffe mit einer Rohrlagerung (21) nach einem der
Ansprüche 11 bis 13.

Claims

1. Bearing part (3) for a weapon barrel (1) in a weapon
barrel holder (2), wherein the bearing part (3) has a
tubular form and an inner diameter which is uniform
over the length of the bearing part (3), wherein the
bearing part (3) is divided into three portions (3.1,
3.2, 3.3), a first portion (3.1), an encircling annular
second portion (3.2) which is of greater outer diam-
eter than the first portion (3.1) and a following third
portion (3.3), wherein the third portion (3.3) has at
least one slot (6) running towards the second portion
(3.2), characterized in that the slot (6) does not
extend into the region of the first portion (3.1).

2. Bearing part (3) according to Claim 1, characterized
in that the at least one slot (6) runs perpendicularly
to the second portion (3.2).

3. Bearing part (3) according to Claim 1, characterized
in that the at least one slot (6) runs obliquely with
respect to the second portion (3.2).

4. Bearing part (3) according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the annular portion (3.2) has
bevels (3.4) on the circumferential side.

5. Bearing part (3) according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that three slots (6) are incorporat-
ed.

6. Bearing part (3) according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the material of the bearing
part (3) is metal, plastic or combinations thereof.

7. Bearing part (3) according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the inner diameter is uniform
over the entire length of the bearing part (3).

8. Weapon barrel mounting (2) for a weapon barrel (1),
the outer diameter (d2) of which is smaller than the
inner diameter (d1) of the weapon barrel mounting
(2), characterized by a bearing part (3) according
to one of Claims 1 to 7.

9. Weapon barrel mounting (2) according to Claim 8,
characterized in that the bearing part (3) is incor-
porated in the front region, wherein incorporation in
the rear region of a weapon barrel mounting is also
possible.

10. Weapon barrel mounting (2) according to Claim 8 or
9, characterized in that the bearing part (3) is fas-
tened to the weapon barrel mounting (2) via a per-
forated disc (4), wherein the perforated disc (4) is
fastenable to the weapon barrel mounting (2) by
screwing.

11. Barrel mounting (21) of a multi-barrel weapon (20)
having a plurality of weapon barrels (1) mounted in
a common barrel mounting (21), characterized by
a plurality of bearing parts (3) according to one of
Claims 1 to 7.

12. Barrel mounting (21) according to Claim 11, char-
acterized in that the bearing parts (3) are jointly
fastened to the common barrel mounting (21) via a
segmented perforated disc (22).

13. Barrel mounting (21) according to Claim 12, char-
acterized in that the perforated disc is screwed to
the common barrel mounting (21).

14. Weapon having a weapon barrel mounting (2) ac-
cording to one of Claims 8 to 10.

15. Weapon having a barrel mounting (21) according to
one of Claims 11 to 13.

Revendications

1. Pièce d’appui (3) destinée à un canon (1) dans un
support de canon (2), la pièce d’appui (3) ayant une
forme tubulaire et un diamètre intérieur constant sur
la longueur de la pièce d’appui (3), la pièce d’appui
(3) étant divisée en trois portions (3.1, 3.2, 3.3), une
première portion (3.1), une deuxième portion annu-
laire périphérique (3.2), dont le diamètre extérieur
est supérieur à celui de la première portion (3.1) et
une troisième portion (3.3) placée à la suite, la troi-
sième portion (3.3) comportant au moins une fente
(6) s’étendant vers la deuxième portion (3.2), carac-
térisée en ce que la fente (6) ne s’étend pas dans
la zone de la première portion (3.1).

2. Pièce d’appui (3) selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que l’au moins une fente (6) s’étend
perpendiculairement à la deuxième portion (3.2).

3. Pièce d’appui (3) selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que l’au moins une fente (6) s’étend
obliquement par rapport à la deuxième portion (3.2).

4. Pièce d’appui (3) selon l’une des revendications 1 à
3, caractérisée en ce que la portion annulaire (3.2)
comporte des chanfreins (3.4) du côté périphérique.

5. Pièce d’appui (3) selon l’une des revendications 1 à
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4, caractérisée en ce que trois fentes (6) sont mé-
nagées.

6. Pièce d’appui (3) selon l’une des revendications 1 à
5, caractérisée en ce que le matériau de la pièce
d’appui (3) est un métal, une matière synthétique ou
leurs combinaisons.

7. Pièce d’appui (3) selon l’une des revendications 1 à
6, caractérisée en ce que le diamètre intérieur est
constant sur toute la longueur de la pièce d’appui (3).

8. Dispositif de montage de canon (2) destiné à un ca-
non (1) dont le diamètre extérieur (d2) est inférieur
au diamètre intérieur (d1) du dispositif de montage
de canon (2), caractérisé par une pièce d’appui (3)
selon l’une des revendications 1 à 7.

9. Dispositif de montage de canon (2) selon la reven-
dication 8, caractérisé en ce que la pièce d’appui
(3) est intégrée dans la zone avant, une intégration
dans la zone arrière d’un dispositif de montage de
canon d’arme étant également possible.

10. Dispositif de montage de canon (2) selon la reven-
dication 8 ou 9, caractérisé en ce que la pièce d’ap-
pui (3) est fixée au dispositif de montage de canon
(2) par le biais d’un disque perforé (4), le disque per-
foré (4) pouvant être fixé au dispositif de montage
de canon (2) par vissage.

11. Dispositif de montage tubulaire (21) d’une arme à
canons multiples (20) comprenant une pluralité de
canons (1) montés dans un dispositif de montage
tubulaire commun (21), caractérisé par une plura-
lité de pièces d’appui (3) selon l’une des revendica-
tions 1 à 7.

12. Dispositif de montage tubulaire (21) selon la reven-
dication 11, caractérisé en ce que les pièces d’ap-
pui (3) sont fixées conjointement au dispositif de
montage tubulaire commun (21) par le biais d’un dis-
que perforé segmenté (22).

13. Dispositif de montage tubulaire (21) selon la reven-
dication 12, caractérisé en ce que le disque perforé
est vissé sur le dispositif de montage tubulaire com-
mun (21) .

14. Arme comprenant un dispositif de montage de canon
(2) selon l’une des revendications 8 à 10.

15. Arme comprenant un dispositif de montage tubulaire
(21) selon l’une des revendications 11 à 13.
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